
ereins m t m v ine Donyerdtag
h ag, enſtag,n weg. un nd Sonnabend früh 7 Uhr.

Bogen große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

orreſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.egtan X 174.
Sonnabend den 29. October. 1881.erger bin e re e Page Selderfufden Merſeburſern luſt i n ren den e ren en hen We Seri e s

ntalten, Poſtboten, ſowie in der Expeditivn ent

en genommen. Frankleben 77 11-Pereſt du ſerate Kunden vel der araſzen Autage des Teuditz 33 5
r hlattes die zweckentſurechendſte Verbreitung. Kleingörſchen 51 5

er Summe n Dörſtewitz 51 5Städtiſche Wahlreſultate. Malen n les
l. Wahlkreis QuerfurtMerſeburg Creypau 26J liberale Stimmen, konſerv. Stimmen. Bündorf 18 97

gvon friſſ merſeburg 1458 1266 396 505 Dehlit 40 152
Kuchen chkeudit 498 367 62 87 Keukirchen 64 42

ln eützen 200 278 53 57 Lodersſeben 64 60auchſtädt 234 188 57 M Paſſendorf 24 63ino et 189 217 112 150 eQuerfurt 503 211 116 271 Nach an zuſtändiger Stelle eingezogenen Erkun
anisches n ſreyburg a U. 245 262 138 74 digungen iſt das Geſammtreſultat der Waht
cteher Fitd San 3273 2789 931 1375 im Kreiſe Merſeburg aus 59 Wahlbezirken
n In unſerm Wahlkreiſe ſtanden ſich, wie be
Platz 10 h nnt, im Jahre 1878 als Candidaten der Rechts

Ff, 2. Ah nwalt Wölfel und der Landrath von Hell
Anfang s orff Runſtedt gegenüber.

litt a Wahlkteis Bitterfeld Delitzſch
al i tn liberale Stimmen, konſerv. Stimmen.
zur Hwu I I880 1881 1880
Sei gnnt itterfeld 755 381 61 43

n n diben 293 145 44altfindenn un hörbig 394 191 48 27
de ich nur n n hrehna 78 88 67 16
iufwarten täfenhainichen 298 217 74 56
Gatten z delitsſch 526 501 221 138Iel, Jan hlenburg 1139 358 d 7
im Aboſuh ndsberg 125 142 53 23

S. 3608 203 765Im Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch ſtanden
bei der Nachwahl im Jahre 1880 als Kan

daten der Rechtsanwalt Wölfel und der Kammer
ichtsrath von Seydewitz in Berlin gegenüber.

Der Letztere wurde mit 4463 Stimmen ge
hlt gegen den Rechts anwalt Woölfel, der 4072,
ben Sozialdemokraten Freitag in Leipzig, der
Stimmen erhelt.

Dei der jetzigen Wahl ſind in den Städten
ſent bis re Stimmen abgegeben für den Rechtsanwalt
i herrn Aiſ iger (Fortſchritth 310, für den Sozialdemo

nen Haſenclever 158.en Eo günſtig hiernach die Wahlreſultate aus den
un „dten der beiden Wahlkreiſe Querfurt Merſe

n h und Bitterfeld Delitzſch für die liberale Partei
d ſo ſind dieſe Reſultate doch fur das Schluß

t nicht ausſchlaggebend. Denn die länd
Bevölkerung wird überwiegend konſervativ

hlt haben, namentlich läßt ſich dies jetzt ſchon

Bl J den gus dem Wahikreiſe Bitterfeld
gmes Het n lisſch eingelaufenen Nachrichten mit Beſtimmt-
gittwe n h von dieſem letzteren Wahlkreiſe ſagen, in welchem
elchedetſ en von Rauchhaupt ganz unzweifelhaft
z Sieger aus dem Wahlkampfe hervorgehen wird.

au eine h

net
er

(Violine) ben ſaß

an en dal

iningen.

u Hello) z n u

t,
s

lreſultate aus den Landbezirken des

rfurt-Merſeburger Wahltreiſes.

Panſe: v. See55

t

5

bekannt und hat hiernach erhalten
Herr Gutsbeſitzer Panſe 3584 Stimmen,

v. Helldorf St. Ulrich 2189 a
Da unſer Kreis in 92 Wahlbezirke eingetheilt

iſt, ſteht ſomit das Reſultat noch von einer ziem
lich bedeutenden Anzahl Bezirke aus.

Politiſche Aeberſicht.
Die Zahl der Stichwahlen wird wahrſcheinlich

diesmal größer ſein, als jemals bisher. Man
wird daher das Reſultat der Reichstagswahlen
erſt mit einiger Sicherheit angeben können, wenn
die engeren Wahlen vorüber ſein werden. Es iſt
mehrfach gedroht worden, daß der Reichstag, wenn
er nicht die wirthſchaftlichen Vorlagen annähme,
die ihm unterbreitet werden ſollen, bald aufgelöſt
werden würde. Es iſt alſo möglich, daß wir
innerhalb Jahresfriſt abermals vor Reichstags
wahlen ſtehen. Wir dürfen hoffen, daß dieſelben
für uns noch günſtiger ausfallen werden, als die
ſoeben vollzogenen Wahlen. Denn ſchon zeigt ſich
ein Umſchwung im liberalen Sinne auch da, wo
er bisher nicht verſpürt worden war. Das drohende
Tabakmonopol hat unſere Reihen weſentlich ver
ſtärkt, und ſehr Viele, die ſich bisher von der
gerühmten neuen Wirthſchaftspolitik große Vortheile
verſprachen, kommen zur Einſicht, daß ſie getäuſcht
worden ſind. Jnnerhalb eines Jahres muß dieſe
Stimmung weſentlich verſtärkt zum Durchbruch
gelangen.

Der Wahlkampf in Berlin geſtaltete ſich
derart, daß man ſagen kann, die Reſidenz hat
ihn vielleicht noch nie ſo geſehen. Noch in den
letzten Stunden des Donnerstag Nachmittag war
Alles, was an Vertrauensmännern der „antifort
ſchrittlichen“ Liga in den Wahlloealen anweſend
war, aufgeboten, um ſäumige Wähler herbeizu
ſchaffen, als aber die ſechste Stunde erkönte und
die Liſten geſchloſſen wurden, da ſah man auf
den Geſichtern der vor wenigen Stunden noch ſo
hochgemuthen Herren, daß eine Ahnung des Ver
hängniſſes in ihnen aufgeſtiegen, das über ſie
hereinbrechen ſollte. Das Verhängniß war herein
gebrochen. Wie oft iſt in dieſen Tagen von der
„Gerechtigkeit der Geſchichte geſprochen worden
die bei dieſen Wahlen Rache an dem Liberalismus
nehmen und das Unheil ſühnen ſollte, das er anſchber 120 17e l o a 37 30u ündorf 93 14

Geſchichte hat geſprochen und die Rache iſt
gekommen. Mit unbeſtrittenem Erfolge der kon
ſervativantiſemitiſchſtaatsſozialiſtiſchen Liga gegen

über hat der liberale Gedanke in Berlin
geſiegt. Das iſt das „welthiſtoriſche Ereigniß
von dem jüngſt erſt der Abgeordnete Eremer, der
jetzt Eugen Richter erlegen iſt, geſprochen hat, das

die Antwort auf alle Jnfamien, mit denen die
Liberalen von der „konſervativen“ Preſſe über
ſchüttet, das die Quittung für das Freibier, die
Freiconcerte, die Bälle, mit denen ganz nach na
poleoniſcher Manier die Parteien, die ſich als die
Hüter der monarchiſchen Ordnung berühmen,
Stimmen zu erkaufen ſuchten. Als bei jedem
Reſultate, das zu Gunſten der Liberalen ſprach,
immer neuer und immer lauterer Jubel in den
Wahllocalen ausbrach, da faßte das, was Alle
in dieſem Augenblicke dachten und fühlten, am
beſten ein alter, greiſer Herr zuſammen, als er
ausrief: Meine Herren! Berlin antwortet
auf den 2. September und 18. October
Wenn immer die Konſervativen im Lande Reclame
gemacht haben, ſo haben ſte darauf hingewieſen
daß die Hauptſtadt des Reiches mit ihren Maſſen,
mit ihrer Intelligenz ſich auf ihre Seite geſtellt
habe. Jetzt hat Berlin bewieſen, was es mit
dieſer Behauptung zu bedeuten hat, Berlin hat
ſein Votum abgegeben, es hat gezeigt, daß es auch
heute noch, wie ſchon immer, feſthält an der Sache
des freiſinnigen Bürgerthums, feſthält an der
Sache der Intelligenz und Cultur.

Das italieniſche Königspaar iſt ham
Donnerstag Morgen auf öſterreichiſchem Boden
angekommen und in Villach von dem Landesprä
ſidenten, den Spitzen der Behörden und Cotpo
rationen empfangen worden. Nach halbſtündigem
Aufenthalte ſetzten die Herrſchaften unter ſym
pathiſchen Kundgebungen der Bevölkerung ihre
Reiſe fort, um abends in Wien einzutreffen.

Jn einer Rede in Havre im nordlichen
Frankreich hat Gambetta endlich ſelbſt be
ſtätigt, daß er in Deutſchland geweſen iſt, aller
dings nur, wie er ſagt, um ſich über die Ent
wickelung des Verkehrs in den Häfen von Bremen,
Hamburg, Stettin und Lübeck zu unterrichten.
Von einem Beſuche beim Furſten Bismarck hat
er jedoch nichts verlauten laſſen. Wir müſſen
darum abwarten, wann Gambetta den Moment
gekommen glaubt, auch darüber ſich rückhaltlos
auszulaſſen. Am Tage nach unſeren Reichs
tagswahlen iſt die neue franzöſiſche Kammer
zuſammengetreten in den nächſten Wochen werden
in derſelben große und wahrſcheinlich recht ſtür
miſche Debatten ſtattfinden dieſe Stürme ſollen
die Uebernahme des Miniſterpräſtdiums durch G am
betta einleiten.

Die liberale und von ihren konſervativen Geg
nern viel geſchmähte engliſche Regierung hat
einen neuen bedeutenden Erfolg ihrer Politik zu
verzeichnen. Transvagal, das neben Jrland
bis jetzt eine permanente Drohung für England
bildete, hat ſich beruhigt und iſt vom Volksraad
die engliſche Convention angenommen worden.
Zu der Ratificationserklärung iſt nur die Bedin
gung geſtellt, daß der Volksraad auf die Zuſiche
rung Englands vertraue, daß es die Convention
modificiren werde, ſobald dieſelbe ſich als ungus

geblich über Land und Volk gebracht. Nun, die führbar herausſtellen ſollte. Die Politik des eng



liſchen Cabinets wird nun hoffentlich mit etwas
größerer Zurückhaltung und einem beſcheideneren
Maß von Zuverſtcht von den Konſervativen hüben
und drüben beſprochen und beurtheilt werden.

Daß eine konſervativklerikale Mehrheit im
deutſchen Reichstage ihr Augenmerk in erſter Reihe
auch auf die Abſchaffung der obligatoriſchen Civil
ehe richten würde, iſt bekannt. Unſere Uttra
montanen und Ultrakonſervativen haben es oft
genug bekannt, daß dieſes Bollwerk des modernen
Staates ihnen ein Greuel iſt, und ſoeben haben
die KlerikalKonſervativen in der bayriſchen Kammer

als Vorboten des im Reichstage zu erwartenden
Sturmes einen Antrag auf Beſeitigung der
Einrichtung eingebracht. Solchen Beſtrebungen im
paritätiſchen Deutſchland gegenüber iſt es doppelt
beſchämend für uns, daß im katholiſchen Spanien
ein großer Fortſchritt auf dieſem Gebiete bevorſteht.

Dort hat die Regierung ſich für die Wieder
einführung der Civilehe und für Auf
hebung des Verbotes der Miſchehen ſchlüſſtg ge
macht. Noch in dieſen Tagen ſoll den Kammern
ein Geſetzentwurf zugehen, nach welchem zwar die
canoniſche Ehe beibehalten, zugleich aber auch den
lediglich im civilen Wege geſchloſſenen Ehen ohne
kirchliche Trauung volle Gültigkeit zuerkannt werden
ſoll. Da die liberale Mehrheit der Kammern in
dieſem Punkte mit der Regierung einig iſt, ſo iſt
dem Geſetzentwurfe die Annahme und baldige Ein
führung geſichert.

Die Gemeinderathswahlen, die am Mittwoch in
Belgien ſtattgefunden, haben im Großen und
Ganzen zu einem entſcheidenden Siege der Li
beralen geführt. Die Clericalen hatten große
Anſtrengungen gemacht, die Verwaltung der Städte
in ihre Hände zu bekommen ſie hatten ſich zu
dieſem Zwecke, unter Verhüllung ihrer confeſſtonellen
Ziele, als Vorkämpfer lokaler Jntereſſen, als die
Partei der „Unabhängigen“ c. aufgeſpielt. Den
noch ſind ihre Bemühungen faſt durchweg und
ſelbſt in Orten, die ſie ſeither als ihre Domäne
anſahen, geſcheitert. Die liberale Preſſe Belgiens
hat daher volles Recht, den Triumph ihrer Sache
zu feiern und zu erklären, daß das Wahlergebniß
die gehegten Erwartungen übertroffen habe.

Deukſchland.

(Se. Majeſtät der Kaiſer) begab ſich
am Mittwoch, Mittags um 1 Uhr, in Begleitung
des Flügeladjutanten Oberſt v. Lindequiſt in die
Wohnung Allerhöchſtſeines Generals à la suite,
Generallieutenants Graf Lehndorff, um dort per
ſönlich Pathenſtelle bei dem erſtgeborenen Sohne
zu übernehmen. Am Donnerstag Nachmittag
2 Uhr reiſte Se. Majeſtät mit großem Gefolge
nach Ludwigeluſt zur Jagd. Hieraus darf ge
ſchloſſen werden, daß das Befinden des greiſen
Monarchen nach günſtigem Verlauf mehrerer kleiner
Unpäßlichkeiten wiederum ein ausgezeichnetes iſt.

Ein Beſuch des Königs von Jtalien
in Berlin) direct nach dem Beſuche dieſes
Monarchen in Wien, alſo gewiſſermaßen als Fort
ſetzung der öſterreichiſchen Reiſe deſſelben, wird,
wie man an unterrichteter Stelle jetzt verſichert
nicht ſtattfinden.

S Grinz Wilhelm und Prinz Carl
von Preußen) ſind mit den Herren ihres Ge
folges am Dienſtag Abend 9 Uhr 20 Min. aus
Ohlau wirder in Berlin eingetroffen. Erſterer reiſte
ſofort nach Potsdam weiter, während Letzterer im
königlichen Schloſſe übernachtete und ſich Mittwoch
früh 6 Uhr nach Zehdenick begab, um in ber dor
tigen Umgegend zu jagen

(Als holländiſcher Geſandter) iß
Herr van der Hoeven, bisher Geſchäftsträger in
Petersburg, nach Berlin verſetzt worden.

(Der Bundesrath) hat am Montag
die Verlängerung des Fleinen Belage
rungszuſtandes“ über Hamburg, Altong,
Ottenſen c. auf ein weiteres Jahr (bis zum 29.
Oetober 1882) beſchloſſen. Dieſer Beſchluß er
folgte, wie wir hören, einſtimmig und auf Antrag
ienes gemeinſchaftlichen Antrags Preußens und
Hamburgs, deren Gebietstheile dabei in Frage
kommen. Neu iſt aber, daß diesmal auch Haar
bürg, welches bis jetzt nicht zu den gleichzeitig
mit Hamburg in dem kleinen Belagerungszuſtand

befindlichen Ortſchaften gehörte, mit in das Gebiet
eingeſchloſſen wird. über welches jene Maßregel
auf Grund des Sozialiſtengeſeßes verhängt wor
den iſt.

(Die Germania über den Wahl
kampf.) Die klerikale „Germania“ ſchreibt über
den nun überſtandenen Wahlkampf ganz richtig:
„Die Agitation hat diesmal, insbeſondere in Berlin,
einen bedauerlichen Charakter angenommen, der
ſelbſt die ärgſten Blüthezeiten der Sozialdemokratie
übertrifft. Der legitime Gebrauch der Preß Und
Redefreiheit tritt zurück gegen allerhand engliſch
amerikaniſche Ueberraſchungen, Verlockungen und
hinterliſtige Kunſtgriffe. Es wird in der Er
nüchterung, welche nunmehr eintritt, die öffentliche
Kritik dieſe Vorgänge zu behandeln haben, um
zu verhüten, daß ſolche importirten Sitten bei uns
heimiſch werden. Wir haben wahrſcheinlich ſchon
genug Arbeit, wenn wir die Freiheit der Wähler
gegen die Beeinfluſſung durch die Beamtenautorität
und die ökonomiſche Macht der Magnaten und
Groß induſtriellen ſichern wollen. Die raffinirte
Ausbeutung ungeheurer Geldmittel geheimer
Herkunft zum ſyſtematiſchen Bauern
fang ſollten wir im Keime erſticken. Das Aerger
niß wird um ſo größer, je mehr ſich das Gerüch
verbreitet, daß für die antifortſchrittliche Agitation
Mittel gegeben ſeien aus den geheimen Fonds,
welche zur Abwehr welfiſcher Umtriebe beſtimmt
worden ſind.

(Beſchlagnahme ſozialiſtiſcher
Stimmzettel.) Die Polizeibehörde in Kiel
hat, wie der „Trib.“ von dort telegraphirt wird,
in Folge einer Verfügung der ſchleswiger Regie
rung auf Grund des 9 2 des Preßgeſetzes und unter
Bezugnahme auf das Sozialiftengeſctz die vor den
Wahllocalen verbreiteten Stimmzettel mit dew
Namen des ſozialdemokratiſchen Kandidaten con
ftéciren laſſen. Von liberaler Seite iſt bei dem
Miniſter des Jnnern im Intereſſe der Gültigkeit
der Wahl telegraphiſch remonſtrirt worden. Aus
Altonag wird ein Gleiches berichtet.

(Der Patriotismus der deutſchen
Ultramontanen) zeigt ſich wieder einmal im
traurigſten Lichte in ſolchen Wahlkreiſen, wo ſich
polniſche und deutſche Candidaten gegenüberſtehen,
ſelbſt wenn letztere der konſervativen Richtung an
gehören. Jm Wahlkreis Frauſtadt z. B. hat das
„Wahlcomité der deutſchen Katholiken einen Wahl
äufruf erlaſſen, der ſich an ſämmtliche Katholiken
deutſcher Zunge mit der Aufforderung wendet,
dem polniſchen Kandidaten die Stimme
zu geben. So öffentlich wie diesmal iſt eine
derartige Aufforderung niemals ergangen. Ein
neuer Beitrag zur Charakteriſtik der Centrumspartei
auch unter den heutigen veränderten Verhältniſſen,
wo ſie als Beſtandtheil der regierungsſtützen
den Mehrheit ernſtlich ins Auge gefaßt wird!

Der Militäretat) für 1882 83 liegt
nunmehr vor. Derſelbe veranſchlagt die Ein
nahmen auſ 2871 389 Mk. (165 569 Mk. weniger
als im Vorjahre.) Dazu treten an Einnahmen
der Militärverwaltung für Rechnung der Geſammt
heit aller Bundesſtaaten 238 309 Mk. (81361
Mk. mehr als im Vorjahre.) Die Summe der
fortdauernden Ausgaben beträgt 264 437 142 Mk.
(900164 Mk. mehr als im Vorjahre.) Die ein
maligen Ausgaben belaufen ſich auf 4921 028
Mk. gegen 21964502 Mk. im Vorjahre, alſo
um 17043 474 Mk. weniger als im Vorjahre.
Faſt alle Poſttionen des Ordinariums haben Er
höhungen erfahren, bei einigen kommen auch Min
deranſätze vor. Hervortretende Veränderungen
gegen das Vorjahr ſind indeſſen nicht zu bewerken.

Provinz und Amgegend.
t Ueber einen zwiſchen den Schulbehörden und

dem Oberbürgermeiſter von Exfurt entſtandenen
Confliet ſchreibt man der Mgd. Zig. von dort
unterm 24. d. Nachdem in dem dritten Quar-
tal der Keuchhuſten hier ſo verbreitet geweſen,
daß nach dem Ausſpruche eines hieſtgen Arztes
das fünfte Kind von demſelben angeſteckt war,
zeigten ſich in den ärmeren und dichtbevölkerten
Stadttheilen namentlich in dem ſog. ſchwarzen
Viertel, nahe dem Thüringiſchen Bahnhofe) viele

der Magiſtrat, als Patron für alle ſtädtiſchen
Schulen, die Verlängerung der Michaelisferien
bis zum 23. October verfügte, welche auf Antra
des Director Dieteich, der ſeinen Vorbereitungs
klaſſen ſchon freigegeben hatte, vom Provinzial
Schulcollegium auch für das Gymnaſtum genehmigt
wurde. Da die Krankheit an Heftigkeit noch nicht
nachließ, verfügte die ſtäbtiſche Polizeibehörde Fret
tag den 21. wegen Fortdauer der Epidemie die
Verlängerung der Ferien für alle Schulen bis zum
30. DOctober. Director Dietrich fragte nachmals
beim ProvinzialSchulcollegium in Madeburg an
und machte in den Sountagsblättern bekannt

richt am Gymnaſtum am 24. October und auch
die Direction der ſtädtiſchen Realſchulen erhielt
von derſelben Behörde die Verfügung, es ſolle der
Unterricht an derſelben ebenfalls am 24. beginnen.
IJndeß verlautete ſchon am 22. Abends, der Ober

bürgermeiſter, der als Chef der Sanitätspo
lizei die Verordnung erlaſſen hatte, werde gegen
dieſe Verfügung proteſtiren, und am 23. verlautet
ſogar, es werde das Betreten der Schullokale durch
Polizeibeamte inhibirt werden. Heute früh 8 Uhr
ſtanden nun auch wirklich ſowohl vor der Ein
gangsthür des Gymnaſiums, als vor der der
Realſchule je drei Polizeibeamte, welche keinen
Schüler den Eingang in das Schullokal geſtaſteten.
Den Lehrern der betreffenden Anſtalt wurde es
nicht verwehrt, einzutreten. Man iſt geſpannt, wie
dieſer gewiß in ſeiner Art noch nicht eingetretene
Conflict zwiſchen der Polizeibehörde und den Schul
behörden ſeinen Abſchluß finden wird.

Aus Halle iſt ſeit Montag der 12 jährige
Knabe Dippold, Sohn eines dortigen Gerichts
Beamten und der 13 jährige Knabe Adam, Sohn
eines SteuerBeamten verſchwunden. In banget
Ungewißheit ſchweben die geängſteten Eltern, ob
den Knaben ein Unglück zugeſtoßen iſt, oder ob
ſte in tollem Jugendleichtſinn entlaufen ſind und
nun nicht den Muth beſitzen, nach Hauſe zurück
zukehren. Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei
den Eltern einen Anhaltepunkt über den Verblelb
der Kinder zu geben.

Auf einer Jagd bei Eiſenach ereignete ſich
ein die Jäger zur Vorſicht mahnender Unglücks
fall. Bei dem ſtürmiſch regneriſchen Wetter hatte
während des Treibens einer der Schützen ſein Ge
wehr mit nach unten gewendeten Läufen an einen
vor ihm ſtehenden Baumaſt gehängt. Plötzlich hört

Gewehr, erfaßt dabei wahrſcheinlich den Drücker
des aufgezogenen Hahnes, und der Schuß dringt
oberhalb des Kniees ein und fährt handdreit tiefer
wieder heraus. Mit einem Nothverband von
Taſchentüchern verſehen, wurde er nach dem näch
ſten Dorfe getragen und nach dem ein und eine
halbe Stunde entfernten Eiſenach gefahren, wo
ſich ein Zerſplittern der Knieſcheibe und verſchie
dener Sehnen herausſtellte

In dem Städtchen Kreuzburg wollte ein
Schmied ein Pferd beſchlagen als er im Begriff
war, den hinter dem Pferde ſtehenden Werkzeugs
kaſten wegzuſetzen, ſchlug das Pferd aus und traf
ihn ſo unglücklich vor den Unterleib, daß er ſofort
todt liegen blieb.

t Wie die „Dresdn. Nachr.“ mittheilen, exer
ziert gegenwärtig in Pirna ein chineſiſcher Offi
zier 5 dreijährigfreiwillige Artilleriſten am Geſchütz
ein. Er thut dies auf Befehl ſeines chineſiſchen
Ober Kommandos, um das Erlernte bei Ausbil
dung der chineſiſchen Artilleriſten zu verwerthen.
Derſelbe Fall ereignete ſich vor einigen Jahren
beim königl. ſachſtſchen Schützen Regiment. Auch
hier bildete ein ſchwediſcher Offizier, von Wolſtn,
ſächſtſche Schützen zu ſeiner eigenen Jnſtruction aus.

Am Dienstag wurde ein Neffe der regierenden
Königin Louiſe von Dänemark unter die Zahl der
akademiſchen Bürger Leipzigs aufgenommen.
Conſtſtorialrath Profeſſor Dr. Luthardt immatri
eulirke nämlich den Prinzen Alexander von
Kur Heſſen, Sohn des Landgrafen Friedrich
von Heſſen und der Landgraäſtn Anna, Tochter
des Prinzen Karl von Preußen. Prinz Alexander
iſt jetzt 18 Jahre alt und, wie ſeine beiden älteren

Erkrankungsfälle am Scharlachfieber, ſo daß
Geſchwiſter, in Kopenhagen geboren.

„Höherer Anordnung zufolge beginnt der Unter

er vor ſich Wild vorbrechen, greift raſch nach ſeinem

(ſicurgiſ
ſcumente

Perſeb
kſtch eine

filen,

ſtgnetten,
ſhläſern,
ſatergläſe

pen,
umern,
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Auf mein großes Lager von

Winter-Mänteln
ſoliden Preiſen mache noch beſonders aufmerkſam.

Merſeburg, im October 1881.
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ſer chirurgiſcher Theodor Ebert, eheInſtrumente,

Mechaniker und Optiker,
Merſeburg, kl. Ritterſtr. Nr. 2 (nahe am Snkenplan),

ſübt ſich einem hochgeehrten Publikum ſein Lager von

Vrillen, Waſſerwagagen, Barometern,Lorgnetten, Reißzeugen, Thermometern,Leſegläſern, Schienen, Alkoholometern,Theatergläſern, Winkeln, Aräometern,voupen, Maaßen, Bierprobern,Klemmern, Kompaſſen,

Gardinen billi
wirngavdinen, 40 Ellen lang breit, von 12 Mark an.

e. S aus Auerbach i. S.
Großer Ausverkauf.
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enpreis verkauft bei

G. Knauth Sohn, Entenplan 8.

500 Stück Winter 2ützen werden um damit zu räumen für den

an V nns e.Von Sonntag den 30. October ab täglich:
e.

Dargeſtellt von dem
ürdiſchen Spezial-3auberkünſtler u. Illuſioniſten Director Schradieck

aus Hamburg

Treise dern IaReſervirte Sitze 75 Pf., Saal 50 Pf., Gallerie 25 Pf. Billets zum reſervirten Platze und
bei den Wieſe und Matto à 60 und 40 Pf. zu haben.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

ind

HKlefclerstoſſen:; be-

prima

Geſang-Verein. an
Mittwoch den 2. November, 5 Ubr,

im er leuchteten Dome

S S 02Oratorium in 3 Theilen von Händel.
Sopran Frl. El. Hoppe, Alt: Frl. Fannh Knopf

aus Ballenſtedt, Tenor: Hr. A. Schön, Baß Hr. Ad.
Schulze, Königl. Domſänger aus Berlin.

Eintrittskarten à 50 Mark bei Hrn. Wieſe und
Rabe am Dom. Die Mitglieder des Geſang Vererns
haben Eintritt gegen Abſabe der Mitgliedekarte.

Der Vorſtand des Geſang Vereins
Der hieſige Zweigverein der GuſtavAdolf Stiftung

feiert am Montag den 31. d. M., nachmittags 3 Uhr,
ſein Jahresfeſt in der hieſigen Stadtkirche. Die Feſt
predigt hat Herr Archidiakon Wächtler aus Halle gütigſt
übernommen Nach dem Gottesdienſte findet in dem
hieſigen Rathhauſe die ſtatutenmäßige Generalverſamm-
lung ſtatt, worin über die Verwendung der Liebesgabe
Beſchluß gefaßt werden ſoll und Herr Pfarrer Armſtroff
über die Diaspora im Oeſterreichiſchen ſprechen, ſowie
Herr Pfarrer Scholz aus der diesjährigen Generalver
ſammlung des Hauptvereins der Provinz Sachſen Mit
theilung machen wird.

Um recht zahlreiche Betheiligung an dem Feſte wird
dringend gebeten

Merſeburg, den 27. October 1881.
Der Vorstand

Leuſchner. Gabler. Witte. Armſtroff.

Tivoli Rierſebnrg.
Sonntag den 30. October 1881

Srosses Concert unci
Vorstelluumg

der renommirten ConcertSänger Geſellſchaft des Direc
tors R. Ronneburg aus Leipzig, beſtehend aus 5 Damen

und 2 Herren
Erſtes Auftreten der Coſtümſängerin Frl. Dela Verra,

ſowie des Baſſiſten und Urkomikers Hr. L. Braſe aus
Rudolſtadt.

Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf.
Billets 3 Stück 1 Mark ſind vorher bei Hrn. A.

Wieſe und Hrn. Schultze, Ritterſtraße, zu haben.
Alles Nähere die Anſchlagezettel,

Kaiser Wilhelmshalle.
Heute Morgen

Speckkuchen.
Abends

MockTurtle- Suppe.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Otto Rahm.

Damenkapelle Roscher
ans Böhmen

concertirt am Sonnabend Abend von 8 Uhr ab in

Lutze's Reſtauration;
am Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab in den oberen
Räumen der

Kaiſer Wilhelms Halle;
am Sonntag Abend von 8 Uhr ab im

Herzog Chriſtian

Heute Sonnabend v
Uhr an
Salenb hen mit Meerwettig u. IIGSenm.

Achtungsdoll G. Lange.
Sehlacelhiteſest

heute Sonnabend in Stadt Merſeburg. A. Pfeil.

Lutze's Reſtauration.

G. Lange-

on abends 7

Jeden Sonnabend von 7 Uhr an Salz
knochen.

Coburger Aectienbier. Heute friſchen
Anſtich.

Hoſpitalgarten.
Sonntag den 30. Hetober, von abends 7 Uhr a

Alles Nähere beſagen die Tageszettel.
Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

A. Preuß.
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Vuftellungen

ſſelen wir000000000000000000000000000000000000000000 e
mittehenden JahrmarkteHum bevorſteh W

wypfehle ich Klei ſe, das Neueſte in allen Farben von 40 B. an, Beſätze zu Kleidern in allen Sotken, he ine von Z. 20 f. an, Jlanelle von allen Farben von 45 f. an, Halb e
wollnes, ganz neue Muſter von 30 B. an, Jacken-Warchent in allen Farben von 30 B. an, Vettzeuge, n nwaſchaächt, von 25 f. an, Bettſtaudt und -Warchent von 30 B. an, Amſchlagetücher von e 50 f. e d

an, Fiſchdecken in Wolle und einen von 2 k. an, Vekkdecken in roth und weiß von 2 A. 25 aan Hophadecken von 2 k. an, Steppröcke von 3 k. an, wollene Hemden von 2 Z. an, Skrick- n
jacken von 1 Mk. 50 B. an, Anterhoſen von 1 Zük. an, Camiſols von 1 k. 25 B. an, wollene

n. Hofi 35 e nſtrümpfe von 50 f. an. ſt freundlichSerrenſtrümpfe von 35 S. an, wollene Damenſtrür e
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Eine Partie en O und einen Poſten Cnlinetet ſt

v S verkaufe Unter dem nan
z ee ette ranke,Ein 9 kl. Bitterstrasse [3. wen ze

Funkenburg. e
Sonntag den 30. d. Slügeltäns hen Bemam v

Caſin o. unGrosses mechanisches Theater. Wollen
Sonnabend den 29. October. Blanka das Findel h

kind. Zauberpoſſe in 4 Akten. Zum Schluß Der Ein h

zug in Paris 1871. 9Sonntag den 30. Oktober. Das ſchöne Müller l e de
Se e de in 4 Akten Zum nS Schluß e Schla e eng. herJ S g de h I r 9 Tag e 25 Pf. n nS i hlen: 1. Platz 20 Pf. 2. Pla n7 anzenhofer, Halle l Poſtſtraße 9 n n n n Wer e h

e Sonntag Nachmittag Vorſtellung i nMüncheng rätzer Schuhfabrik. Um r en e t F. Kern. W
[M. 13062. Reichſte Auswahl aller Arten Des auf mere t8 ar g den 31. De echuhe. Stiefeln und Stiefeletten u en anggerigte e
für Herren, Damen und Kinder bei dauerhafter Arbeit wie in mer zu den billigſten Preiſen. Trio Concert findet erſt emer. n groß

Wiener Promenaden-Schuhe, elegant und gut ſisend, ſtets das Neueſie. Freitag den Novem er
Bebaraturen werden ſchnell und pünktlich a r ſtatt. u

Hierzu eine Betluge.



Beilage zu Nr. 174 des Merſebur ger Correſpondenten vom 29. October 1881.
Ausfall der e Reichstags maſſen des Ou

Der Miſſiſſippi iſt Herbſt in den Handel und wie aus der von Dr. med.
durch verurſachten Wittlinger verfaßten und in den1. Wahlbezirk:

Ludwig Löwe gewählt mit 8713 Stimmen. J ehen 3500 Morgen das neue Heilmittel von ein
2. Wahlbezirk:

nachfolgenden Apog. theken gratis erhältlichen Broſchüre erſichtlich iſt, wurde

er großen Anzahl praktiſcherin Waſhington zu Aerzte geprüft und bei acuten und chroniſchen Rachen,
Yorktownfeier Lungen und Kehlkopfcatarrhen, bei Schnupfen, Huſten
r unveröffentlichter und Heiſerkeit als das raſcheſte und ſicherſte Mittel an
aron Steuben, kurz ſerkannt.
er Armee der Ver Die ausgezeichnete Wirkſamkeit des Präparates hat

Prof. Dr. Virchow (gegen Stöcker! gewählt 5
mit 17400 Stimmen.

3. Wahlbezirk:
Landesdireckor von Saucken

gewählt mit 12847 Stimmen.
4. Wahlbezirk:

ch zwiſchen Rechtsanwalt d.

gt, gerichtet hatte verleſen. zu mannigfachen Verſuchen A
arin in den ehrendſten Aus in ärztlichen Kreiſen für gut

Barons Steuben während des vervollkommnen und ſo ein
ne treuen und wichtigen ſchaffen.

Tarputſchen

Stichwahl erforderli

nlaß gegeben und man hat
befunden, daſſelbe noch zu

wahres Volksmittel zu
Thomas Apotheker Voß hat dieſe Verbeſſerungen bei den von

uchung des arktiſchen jetzt ab von ihm dargeſtellten Catarrhpillen benutzt, ſo
ausgegangen iſt daß das neue Präparat für alle catarrhaliſchen Erkran

Träger (der 19528 Stimmen erhielt) und Bebel.
5. Wahlbezirk:

Eugen Richter gewählt mit 10600 Stimmen.
6. Wahlbezirk:

zwiſchen dem Landgerichts
9 Stimmen erhielt) und

che Kunde von dem kungen der Luftwege als das beſte, was

Stichwahl erforderlich
Rath Klotz (der 1889
Haſenclever.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29. October 1881
Jm großen Saale der KaiſerWilhelms-

gen Abend der Zauberkünſtler
aus Hamburg eine Reihe von

Ueber die Leiſtungen dieſes Herrn
eren Leſern vorläu

rung einen kleinen Bericht der
Das Blatt ſchreibt

Abend im Saale der Concordiag ſta
Vorſtellung des Zauberkünſtlers und

gte glänzendes Zeugniß für deſſen
„er darf in ſeinem Fache
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ch nicht Geſehenes, ſo
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und beſonders ausge
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halle beginnt mor
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brachte viel Neues, hier no
u. a. „Deutſche Klaſſiker“
„Fliegende Taſchentücher“
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mit großer Eleganz vor. Wer ſich e
den wirklich gut amüſtren will, dem iſt
ſich den Jlluſtonen des Herrn Schra
geben.“ Hoffentlich findet Herr
hier freundliche Aufnahwe und zah

In der Freitagsnacht ſind
der Vegekation dem erſten ſtärker
Opfer gefallen.

ge der grauenvollen
iſt in den Händen der
Mann, Namens H

de er im Spital mit dem das Bl
Dienſtmädchen Mari

ofort den Hauptmör
at er bei Weißenburg er
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ousberg), der ſich
ielt, iſt wiede

ein 25 jähriger

e Nemes confrontirt,die in ihm
Complicen h ſchoſſen um im MiSchradieck auch

lreichen Beſuch.
die letzten Reſte

en Froſt zum
Das Laub deckt maſſenhaſt den

Boden und die bis jetzt wenigſtens noch theilweiſe
grünen Bäume ſtrecken heute ihre Zweige winter

he Herbſtluft. Das Thermo
ine Stunde na

in England aufh
Er hat in England ſeine
angeknüpft und hofft mit H
liche Thätigkeit in Berlin
Inzwiſchen hat Dr. Strou
gierung die Conceſſion für d
erhalten, deren Aus

(Als intere
erwähnt werden
verein in Bur

lich kahl in die rau
meter zeigte geſtern e
gang noch immer 1 Grad unter
Freien ſtehenden Waſſergefäßen hatte ſich
I Centimeter ſtarke Eisdecke gebildet.

SimonJudämarkt beginnt des
sfeſtes wegen diesmal am Dienſtag den

1. November, was namentlich denjenigen Beſuchern
in Erinnerung zu bringen ſein dürfte, in deren
Gemeinden das genannte Feſt nicht gefeiert wird.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
Lauchſtädt, 27. October

M. hatten ſich die Lehrer und
Ephorie im Gaſthof

ch Sonnenauf

ereins in Burhave
Vorträge gehalten, Erſcheinungen

Börſen-Berichte.
Halle, 27. October 1881.

feſt, 213—228 Mk., exquiſite
bez.

neuer 201—204 Mk.
167—177 Mk., Chevalier- 180

450--15,00 Mk. bez.

26,50 Mk. bez.

Weizen 1000 Kilo,
Waare bis 243 M

Roggen 1000 Kilo
Gerſte 1000 Kilo,

Gerſtenmalz 50 Kilo, 1
Hafer 1000 Kilo 165 1
Kümmel 50 Kilo, 25,50
Rüböl 50 Kilo, 27,25 Mk
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,40——6,50 Mk.

ſchaale, 5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie
Leipzig, 25. October 188

ger 240—245 Mk. bez.

Am 25. d.
Prediger der hieſigen

„zum Stern verſammelt, um
unter Vorſitz des Kreisſchulinſpector Herrn Hil-

gſtädt die Herbſt. Conferenz abzuhalten.

Nacht zum Donnerstag brannten im
y die Schweineſtälle des dortigen

Das Feuer war bald nach
gegangen. Die unter den Dorfbewoh

6,00-6,10 M.m u Rittergutes nieder.

Weizen netto, loco hieſi

man bei denſelben anwenden kann, empfohlen zu werden verdient.
Es wird ganz beſonders darauf aufmerkſam gemacht,

daß die ächten W. Voß' ſchen Catarrhpillen in Schachteln
mit einem ziegelrothen Streifen, auf welchem der Namens
zug Dr. med. Wittlinger und des Apotheker W. Voß
ſteht, verſchloſſen ſein müſſen und ächt nur in Merſe
burg in den bekannten Apotheken à Schachtel Mk. I.
welche in allen leichten Fällen genügt, rhältlich ſind.

An zeigen.
Kirchen und Farnilien Nachrichten.

Am Sonntag den 30. October predigen
Domkirche. 10 Uhr a e Dr. Riehm aus

alle
2 Uhr: Herr Prediger Richter

Eröffnungs Gottesdienſt der Provinzial Synode
Unmittelbar an den Gottesdienſt ſchließt ſich die Feier
der Beichte und des heiligen Abendmahls für die Mit
glieder der Synode an

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
ſchule). Herr Diac Armſtroff

Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
der Bücher Sonntags von 1 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Scholz.

2 Uhr: Herr Diac, Armſtroff.
Ueumarktskirche. Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Firche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Rirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Am 16. d. M. abends 8 Uhr, hielt der Verein zur
Förderung kirchlichen Lebens in der Gemeinde St.

aximi, der vor einem Jahrfünft von dem damaligen
Herrn Dingc. Hildebrandt gegründet und bis 1880 von
ihm belebt worden war, ſeine erſte Sitzung im Saale
des Tivoli. Herr Diac. Scholz eröffnete dieſelbe mit
Vorleſung und Betrachtung des Schriftwortes Röm. 12,
I 12 und wurde hierauf in die feſtgeſetzte Tagesordnung
eingetreten. Darüber, daß der Verein for!beſtehen und
ſeine Thätigkeit nach den alten Prinzipien wieder auf
nehmen möge, war man von vorn herein einverftanden,
hielt aber geeignet, um ſelten oder faſt nie wieder er
ſchienene Mitglieder aufs Neue zu gewinnen, bei Ein
ſammlung der jetzt gefälligen jährlichen Beiträge durch
ein CEircular ſämmtliche Vereins Angehörigen zu fernerem
zahlreichen Erſcheinen einzuladen. Auch wurde anerkannt,
daß jedes Mitglied je nach der Gabe, die ihm gegeben
iſt, dem Vereine zu nützen ſich verpflichtet fühlen müſſe.
Es ſollen auch in dieſem Winterhalbjahr geſchichtliche

aus dem Kreiſe unſerergroßen Kirchengemeinde beſprochen, und der Fragekaſten
zu fleißiger Benutzung empfohlen werden. Hierauf wurde
die Feier des diesjährigen Stiftungsfeſtes in ihrem bereits

mitgetheilt, und, obſchon der Tag derſelben aus Gründen
noch nicht beſtimmt feſtgeſtellt werden konnte, ſo hielt
man an der ſeit längerer Zeit gewonnenen Anſchauung

an der Stiſtungsfeier auf die Ver

Sitzung beendet. Mögeſein Wirken auch in der kommenden Zeit dazu beitragen,
die Kirche und ihre lieblichen Gottesdienſte zu ſuchen

Roggen netto, loco hieſi
Gerſte netto, loco 160 185 Mk.
Hafer netto, loco
Rüböl netto, loco

56,00 Mk. B., per Nov.

re per 10000

ſern in Folge des Brandes entſtandene Aufregung
ha ein Die benutzt, um dem Hirten des Ortes
aus ſeiner Behauſung 120 Mk. Geld, ein Paar
Sleſeln und ſechs Stück Hemden zu ſtehlen. Es

nnt hiernach faſt den Anſchein, als ob das
günſtigung dieſes Diebſtahls

206 Mk. bez.
s

hieſiger 160 166 Mk. bez.
55,50 Mk. bez. B. per Oct.Nov.

Dez. 56,00 Mk. B. per 100 Kilo
Liter Proc. ohne Faß, loco 52,30t Feuer lediglich zur Be

rhue

Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
bei dem Begräbniß unſeres theuren Vaters und Gatten,
dem Former Johann Em ig ertheilen wir den Arbei
tern der Fabriken von Herrn Gieſeke und Blancke und
der PionierCompagnie der Feuerwehr unſern innigſten
Dank. Die trauernde Familie Emig.m ngelegt worden ſei.

en

Vermiſchtes.
merikaniſches.) Jm
herrſcht große Dürre,

it verdanken wir
he der Luftwege, welche

orzug eines ungleich
Es gelang den ſo

Eine neue Wehandlung catarr
krankungen der Tuft

Den Forſchungen der neueren Ze
eine Behandlungsweiſe der Catarr
von der bisher gebräuchlichen den
raſcheren Erfolges aufzuweiſen hat.

Oſten der Vereinigten
ſo daß ſogar die Stadt

ermangel bedroht iſt. Der Bürger

Futter-Kartoſſeln neLindenſtr. Nr. 5.4 bis 500 Centner bhiafrete4 bis 500 Centner welke wie gut
Speiſekartoffeln

ſind billig zu verkaufen.iſter empfiehlt
aſſer, da falls ni
mmten Waſſerbe

Sparſamkeit in dem Gebrauch von
cht reichlicher Regen eintritt, die ge

cken, aus denen die Stadt verſorgt
n erſchopft ſein würden.

n dagegen die herabſtrömenden Regen

läſtigen Schnupfen in wenigen Stun
und heftige acute Lungencatarrhe in
beſeitigen oder doch in die mildeſte Fo

Apotheker W. Voß in Frankfurt a.
Mittel, die W.

den zu bekämpfen
kürzeſter Friſt zu
rm überzuführen.
M., brachte das

Voß ſchen Catarrhpillen, vergangenen

Ferd. Kabitzſch, Schmaleſtraße 22.

Sophas, Stühle, Matratzen
fertigt elegant und billigſt H. Nolte, Breiteſtr, 8 (Hof),



Geſchäfts Verkauf.
Das ſeit dem Jahre 1844 beſtehende, ſeit 20 Jahren

unter der Firma Fr. Juriſch zu Jüterbogk be
triebene gimmergeſchäft mit Dampfſägewerk iſt wegen
Todesſalles des Beſitzers ſofort zu verlaufen. Nähere
Auskunft ertheilen

Fr. Schüler in Jüterbogk und
H. Juriſch in Wittenberg

Ein Gewinn der Jnduſtrie-Aus-
ſtellung, Oelgemälde (Landſchaft), iſt
billig zu verkaufen. Ausgeſtellt im
Gaſthof zum rothen Roßß, Halle aS.

im Ganzen undGute Speiſekartoſſeln einzeln ſind zu
verkaufen in hieſiger Neumarktsmühle.

Menſchauer Straße Nr. I iſt eine geräumige
Wohnung zum 1. Januar zu vermiethen. Preis 24 Thlr.
Dieſelbe kann bereits am 15. November bezogen werden.
Auch ſind daſelbſt umzugshalber verſchiedene Möbel und
Hausgeräthe, ſehr ſauber gehalten, preiswürdig zu ver
kaufen.

Brauhausſtr. 10 iſt das von Frau Rentier Veſter
bewohnte Quartier mit kleinem Garten wegen Verzugs
derſelben ſofort zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.
Näheres durch Dr. Scheibe.

Ein Logis iſt zu vermiethen
Winkel Nr. 4.

Eine aus 2 Zimmern mit daranſtoßenden Alkoven
Kochſtube und Zubehör beſtehende, im hohen Parterre be
legene freundliche Wohnung iſt an ſtille Leute per 1.
April 1882 beziehbar zu vermiethen Breiteſtraße 8.

Ein kleines Logis iſt von jetzt ab oder zum 1 Jan.
zu beziehen. Apothekerſtraße 2

Allen meinen Geſchäftsfreunden zeige ich hiermit er
gebenſt an, daß ſich meine Tiſchlerei nicht mehr Breite
ſtraße, ſondern Unteraltenburg Nr. 16 befindet und
mache ſolches mit dem Bemerken bekannt daß ich mich
auch fernerhin bemühen werde, alle Wünſche meiner
Kunden zu erfüllen.

E. Reichmuth, Tiſchlermeiſter.
Sticiereiſen, ſehr billig bei

A. Donnerhack.
Buckskin Handſchuhe, um damit zu

räumen, zu auffallend billigen Preiſen.
A. Donnerhack.

Unſer Lagerbier, Blume des Elſter
thales, eines der gehaltreichſten aller
überhaupt exiſtirenden Biere, haben
wir Herrn Carl Adam in Merſeburg e
in Alleinverkauf für Merſeburg und
Umgegend gegeben.

Köſtritz, im September I8S81I.
Fürſtliche Wrauerei. Ende.

Eine Schneiderin
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften in und außer

dem Hauſe Brauhausſtraße Nr. 5.
Neu! Veinster

eine

eröffnet habe.

Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze

Roßmarkt
Leinen und BaumwollenWagarenSandlung,

verbunden mit Weißwaaren und Poſamenten

Dr.

Pellerinen, Frauen und Kinderweſten,
Fanchons, Kopftücher, Kindermützen, ge
wirkte Männerjacken u. ſ. w. verkauft zu
auffallend billigen Preiſen.

A. C
5 J beſtes deutſches Fabrikat,Väb-Masehinon empfiehlt unter mehrjäh

iE. Hartnnug, unere rehe W

Uhr zu ſprechen.
Halle a /S., Zink sgarten 9. (B. 7584 H.)

Spezialarzt

Oelgrube Nr. 15.

riger Garantie zu billig

Vom 4. November ab bin ich wieder täglich von 91

D. Hessler, für Ohrenkranke

bin ich für die Zu„Sehr dankbar ſendung der kleinen
Schrift „Urtheile aus ärztlichen Kreiſen
denn ich erſehe daraus, daß es vielfach ſelbſt für S
Schwerkranke noch Hilfe gibt, wenn nur
die richtigen Mittel zur Hand ſind.“ So
und ähnlich loutende Briefe laufen faſt täglich
ein und ſollte daher jeder Leidende dieſe kleine
Broſchüre bei Richters Verlags Anſtalt in Leipzig
beſtellen, umſomehr, als die Zuſendung derſelben
koſtenlos erfolgt. 17/ X.

E. Roöfer's
bayrische Bierstube

empfiehlt ächt Nürnberger Bier in Flaſchen außer dem
Hauſe. 15 Flaſchen für 3 Mark.

In OriginalFäſſern laſſe daſſelbe billigſt ab.
Mittagstiſch im Abonnement, ſowie a la carte

zu jeder Tageszeit.

Schwanenpuder.
Der anerkannt beſte, unſchädlichſte Toilettenpoudre;

vollkommen unſichtb. haftend, conſerv. die Haut u. macht
ſie jugendl. zart u. weiß. Vorzügliche Atteſte hervorrag.
deutſcher u. ausländ. Bühnenkünſtlerinnen. (I. 15550.)

I echt bei I. P. Exius Nachf., Burgſtr.
Nächſten Dienſtag friſches Lichte

bier in der
Staclithhrauuerei.

Herrennach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardteſtr. 14/15.

Verſchiedene Wollwaaren, als: Kopf
und Taillentücher, Shäwlchen, Strickjacken,
Unterhoſen, Kniewärmer e. zu billigſten
Preiſen bei

A. Donnerhack.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um

gegend, ſowie meiner werthen Kundſchaft erlaube mir
die Mittheilung zu machen, daß ich meine früher Roß
markt Nr. 5 belegene

Schlosserwerkstatt
in das Haus meiner Mutter, Mälzerſtraße Nr. 8,
verlegt habe. Unter Zuſicherung prompteſter Bedienung
und reeller Preiſe bittet um geneigten Zuſpruch

Pumpernickel,
echt elsehes,verkauft allein

A. Martin aus Leipzig.
Dergl. Maervnen, Macronenküchen,

Kalmuß, oſt. Jngber u. ſ. w.
Stand nur allein an der Stadtkirche und

Entenplan, kenntlich an der Firma.

Bruch- u. Ausschussgebäck
engl. Biscuits und Caces verkauft billigſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/18

Ausverkauf!
Wegen Familienverhältniſſen verkaufe ich zum bevor

ſtehenden Jahrmarkte mein
Porzellan und Skteinguk Waaren

für ganz billige Preiſe. Stand vor dem Vorſchußverein.
Auch verkaufe ich zwei Pferde und einen ſtarken

Wagen daſelbſt, womöglich mit ſämmtlichem Geſchirund bittet ein hieſiges und auswartiges eng hier

geneigten Zuſpruch.

W. Ländle,
Porzellanhändler.

Waare von 3 Mk. an beiGottlob Gürtner,
Mälzerſtraße Nr. 8.

A. Donnerhach.
Redaetton, Druck und Verlag von Th. Rößnex in Merſeburg.

bis 6 Perſonen.

Suppen und Saucen e. e. erhebt

Echte Reden in ſchöner großer

Indem ich reellſte Bedienung und billigſte Preisſtellung zuſichere, bitte i h
bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen. h Sonne

Merſeburg, im October 1881. V
Roßmarkt Nr. 2. R 176,

Eine Partie zurückgeſetzte Waaren, als:! Aeußerſt ſchmackhaft, leicht verdauliih
und raſch zuzubereiten ſind

Knorr's Leguminoſen Mehle, als
Erbſen, Hafer, Gerſten, Reismehle, un
übertrefſlich für kleine Kinder, ſchwächlihe
Perſonen, Magenkranke, ebenſo für jeden
Familientiſch.

Panismehl, anſtatt geriebener Semmel ſtzum Beſtreuen von Coteletten, Fiſchen, In

Beeſſteaks 2e.
Liebig's ſelbſtthätiges Backmehl.
Liebig's Vanille, Mandel-Chocolade.Pudding- Pulver ohne andere Zuthaten Stimm

als Milch und Zucker, genügend für
hohe

Jndia Soya, als pikantes Gewürz an

ProbePacketchen werden gratis abgegeben.

Haupt Niecler lage ltzts
tdrate erDrogen- und Farbenhandlunng

Burgltraße 16.

Für Schuhmacher n
Einen großen Poſten t ſt aber

Fries Meter 1,80 Mk. ehe
desgl. Cords a n Reihetaenpfing und empfiehlt n theil a

Emil Hleye, Lederhandlung n v
Oelgrube 5. m d v

Prima Salzbutter inehr pr. Pfund 1 Mark enempfiehlt Richard Helbig, n
Burgſtr. 9. nz t witnEinen größeren Poſten garnirte und un Feier

garnirte Damen u. Mädchenhüte empfiehlt tn Vah
zu billigſten Preiſen. hen Veti

A. Donnerhack.
Bürger Verein für Stacdtische

Interessen. nGeneral Verſammlung u
Montag den 31. October er. abends Uhr ünite

im Tivoli n anT agesordnung: 1) Vorſtandswahl. iſocht
2) Die Stadtverordnetenwahlen. n hegen hie

Der Vorstand der gſan

8 L e 5Mäanner- Turn Verein
M üdtenteI Montag den 31. October er. Mhen he

Singeſtunde. pünktliches en nunx Sing wart. hl

an grnten GreenAal in Gelee friſch in bekannter Güte empfiehlt n
F. BeyernRunkel's Restauratlole nd

e Heute Schlachtefeſt. i dir
Ein Kanarienvogel hHochgelb iſt entſlogen- ndſüglch

Gegen gute Belohnung abzugeben in ſoBraubausſtraßze Nr. an
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